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Der IX« Zivilsenat das Bundesgerichtshofs bet am 
7, Oktober 1976 durch den Vorsitzenden Richter Mai und 
die Richter Zorn« Benkel» Br. Shura und Br. Leng
beschlössest

Die Beschwerde der Klägerin gegen die Nicht» 
Zulassung der Revision in Urteil des 6. Zi­
vilsenats des Oberlandesgsrichts Cell© vom 
ZT, September 1972 wird surückgcwlesen, 1\KBas Eoschwerdeverfahren 1st gebühren» und 
mißlagenfreij die außergerichtlichen Kosten 
trägt die Klägerin.

g r ü n d e

Bin gesetzlicher Grund für die Zulassung der Revision 
(§ 219 Abs. 2 BEG) liegt nicht vor.

Der Beruftengsriehtea* ist übasrseugt, do3 Öle psychischen 
StSrungen der Klägerin susschlleSllch ealagebedingt sind und 
nicht in einte» ursächlichen Zusaraenhang Mt der Verfolgung 
staben» Biese Erwägungen tragen das Berufuagaurteil, aeweit 
es Ansprüche wegen eines psychischen Leidens verneint. BeS 
der Xatrlchter dabei auch darauf sbhebt, die 1954 nach Pa­
lästina ausgewanderto Klägerin sei nur einer kurzen und leich­
ten Verfolgung ausgoaotat gewesen, begegnet keinen rechtlichen 
Bedankte». Es" besteht kein Anhaltspunkt für die Anaatea, er 
kannte etwa verkennt haben, daß auch die wirtschaftlichen und 
sonstigen ̂ uswirlam-tan der Verfolgung als Ursache für ein ent» 
ßchädiguâ fühiges Leiden in Betracht kernen, her ßacbverctZn-
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Dr* C M H H iB »  dea e tch da« BömfU»£Sß©ri.cht 
la so w s it Iw ra leht, h a tte  e u s ' in te k lic h  b e i dear irS rtttn sn g  
dea ftm sslsusaaseähsogs to rü d e s ic h t ijjt , öa*J d in  KXäßeri» 
.»aclkJteg- Auamaden»« i» flctaea  dos F a a ilie n v e rtsa d s  
verh lie t» .

Auch ia  G te igsa  be ruht dee B s ru fu n g su rte il e u f d©r 
«31»ia dea T a trio h te r obliöß«nö«n M rödguKßdsr pê vlsd 
«ad lust einen sncfttsfehler aiefet ©rkennein.
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